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Dentide Reid.

Derausgegeben

Reidisamfe mbes Jnnern.

Iu begtehen durd) alls PoRtanfalten und Fudhandlungen,

XXXVII. Mtgas Berlin, i)umlersmg, ben 2. Qeaember 1909. : Nr. 68.
;-'aﬂ Bel. amd i i s Artitel la ded @ejepes vom 16. Juli wgz‘ m:m

ﬂnhrmng des Zabu!ﬂrungtlmﬂ .........................

Joll: und Stenerwefen.

ger Bunbdesrat hat in feiner Sigung am 26. November 1909 befdloffen, den nadjjtehend abgedrudten
Ausfihrungsbeftimmungen gu Artifel a des Gefehed vom 15. Juli d. Y. wegen Anbderung bded Tabak
jteuergefeged (Unterftiigung gefdyadigter Arbeiter) die Juftinumung gu eteilen.

Yerlin, den 29. November 1909.

Der Reidysfangler.
Jn BVertretung: Wermuth.
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Ausfiihrungsbeflimmungen
3u
Avtitel 11a de8 Gefehied vom 15. Juli 1909 wegen nderung des
Tabatjtenergefepes (nterftitung gefdhiidigter Avbeiter),

§ 1.

Anmelbung. Dausgeiverbetreibende und Arbeiter ded Tabaly bed (aud a ), bie Anfprudh
auf Unterftitgung auf Grund bes Actifel 1la bdes8 Gefehed iwegen Anbderung be8 Tabaljteuers
gefeges vom 15. Juli 1909 (Reidh8-Gefeybl. ©. 705) erbeben, Haben I?l.’t ®efudge bei bem gu-
ftandigen Hauptamt fdriftlid ober gu Protofoll eingureidjen. Die Gejudje Haben ju enthalten:

a) Bor. und Bunamen, Alter, Familienverhaliniffe (ob lebig ober verbeiratet, Jahl
der unverforgten Rinder) und Wobnfig desd Befudyitellers;

b) Hrt der Be[dyiftigung in ben legten 14 Monaten vor bem 15. Auguft 1909 fowie
RName und Wohnort ded ober der Arbeitgeber diefer Beit;

¢) ngabe bes im Borjabr (1. Juli 1908 Hi8 30. Juni 1909) verdienten Lohnes und
ber Bahl der Tage, an bdenen bdie Arbeit geleiftet orben ift;

d) bei Arbeitdlofigleit Angabe des Grundes der Entlaffung aud bdem legten Arbeits.
verdltniffe, bei Berdienft{chddigung deren Anlaf, Art und Umfang;

¢) Yngabe, a8 al8 Nadjweis bdafiir vorgebrad)t werben fann, bdaf die Arbeitsdlofig-
Feit ober die Berdienftidadigung infolge bes Befeges wegen Anderung des Tabat-
fteuergefees vom 15. Juli 1909 eingetreten ift;

f) fofern ber Berdienftentgang nidit auf ber Cinridung regelmagiger Feierfdidjien
berubt, welde Sdyritte gur Wiedbererlangung eined NArbeitdverdiented oder gur Er-
hohung des gefdmalerten ArbeitBverdienfted unternommen worden find.

Die in dem U it fudje find durd) Befdjeini ber Hrbeitgeb
Prtsbehorden uhn orbnung8mafgig au beltgcn

A1 Arbeiter des Tabalgewerbes gelten aud) Werkmeifter und bdie Arbeiter, die in einem
ber Bearbeitung oder Berarbeitung bon Iaba! _gewidmeten Betriebe mit Riftenmadjen, Kiften-
fleben ober mit d mit der T it ober mit bder verfandfdhigen Herridhtung
ber Tabafergeugniffe unmittelbar au[ammenhungmben fitr den Vetrieb erforderlidfen Hilfs-
arbeiten bejdydftigt gemefen find.

§ 2.
Hiljeperfonen 9 eibende, bie %17 i befdiftigt haben, miljien bdied in ifhren Gefuden
Gei Hausgewerbes ynter namentlider Auffihrung der llfﬁmﬂunen und unter Angabe ber an bdiefe gegablten Lobn.
freibenden.  petriige (§ 1c) imme fnﬂé \lnter[hxeung ru: fie \n 9nfprud) genommen ivird, der Bierfiir in
Betradjt T v bie Feftfeung der llntufmeung be8 Haus.
gemerbetreibenben find die an bie S)llfﬂperinnm geaabltcn Uobnbetrdge bon dem @efamtlohn,
bent ber § Betreibende vom F ethalten Bat, in Abgug gu bringen, fomweit nidt
nud) ble {)llfsperfomu felbjt uuter[hleung%eted)hgf find. Dasd Hauptamt wird im legteren Falle
ber llnter ige ben bllfﬁperfonen mlﬁe\len

Die H find tigt, Untex dge von nidjt gur Familie des Haus-

gtmtrbelmbcnbm gehorigen Hilfaperfonen unmittelbar unauncl)mm und gu erledigen.
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§ 3.
Die Boraudfegungen fiic die Bewilligung von Unterjtiigungen an infolge de3 Tabal- ?!nrmu[r'uugtn
fteuergefeted bom 15. Juli 1909 gefdyidigte Tabafarbeiter find folgende: Bemtli-

a) daf bie Berdienitlofigleit oder Verdienft{id)ddigung in der Jeit vom 15. Auguft 1909
big gum 14. Auguft 1910 eingetreten ift;

) daf ber Gefudjfteller unmittelbar bor dem 15. Auguft 1909 ununterbroden mehr
al8 300 Arbeitdtage im Tabalgewerbe, b. h. in einem ber Bearbeitung oder Ber-
arbutung von Iabat gzmlbmdcn Betriebe beh{;nfh eefen ift. A8 eine die

Unter ber &?d;a?txgung it nidt angufehen
bad Ruben der Arbeit wihrend der Sonn: und Jeiertage, ferner wegen Wodjen-
belts und bnmbtrgtbmbet Grfranfung, Toegen Grfuﬂung ber Militdrpflidht oder

unverj Hud) dad Ruben bder Acbeit aus
anberer Urjadje foll nidyt ald eine Unterbredjung bder Ee{d)ufhgung angefehen
werben, bod) barf in bdiefem Falle die Zahl der audgefallenen Arbeitdtage in der
Regel niti)t mefr al8 50 betragen. Sble Beit, in ber bie Arbeit aus nm:[tel;mben
Griinden gerubt Hat, ijt bei der B der Minbeftzahl von 300 g
nidjt gu beriidjidtigen;

|m btr Unter-
?i igung.

CA

c) baf bie Berdienftlofigleit ober mtrhltnfﬁ:{mhlgung natﬁgewleiznemahm al3 un.
mittelbare Folge ded Gefeges iwegen bes f eine
getreten ift;

d) baf fiic ben @efudyiteller ein te Befdjaftigung gleidier odber anberer Art
oder an nnhzrer 9&62((5[(:[(2 md;t 5u finden ift;

e) hnﬁ filr d ft bei einem ef! Nbergange gu einer anbercn geringer

gab(ten Ez{d)afhgung (Btmfsmd')iel) nid)t befondere Beweggriinbe maf-
end aren.

§ 4.
RNidht unterftigungsberedtigt ift:

a) iver aud einem ber im § 123 ber @emtrbeorbnunq begeidyneten ®riinde entlaffen Griinde fiir Ridte
wurbe. Treten biefe Boraudfegungen ein, wenn bdie Unterftiibung beveitd anerfannt bewiligung.
ift, o ift ihre Bablung einzuftellen;

b) wer aus anbeven al8 den im § 124 bder Gemwerbeordnung begeidneten Griinden

bie Arbeit berldft ober auffiindigt, obwoBl er einen Qobn bvon ivenigftens bdrei
Bierteilen bde8 im Durdyjdynitt ded Borjahr8 begogenen Lobned (§ 7 ABbf. 1) ver-
bient oder obmohl im Falle einer etva bereitd beftehenden Unterftiigung der Betrag
ber Tegteren (§ 7 Ubf. 2) gufammen mit dem jebe8mal berbienten Lohne bdrei Bier.
teilen bes im Durdyjdnitt be8 Borjahrd verdienten Lobnes gleidhtommt;

twer eine ibm nadjgemiefene geeignete Befdaftigung andever Art odber an anberer
Arbeitsftele, durd) die er, fei e8 mit dem nad) § 7 ALJ. 2 feftgefegten Unter-
{tibung8betrage, fei e8 ohne biefen, brei Bierteile de8 im Durdyidynitt dbes Bor.
jahrd im Tabafgeiverbe begogenen éobnes (§ 7 UBf. 1) verbient, ofne gureidenden
@runbd ablehnt. A3 gureidender Grund fir die ‘Hble[)nung g!" bie fiir bie Gr.
langung ber Arbeit etiwa erforberlidje Nberfied bes 1 unb feiner
Jamilie nidyt, wenn bdie bdurd) bdie Qberfiebelung entjtefenben Stoften vergiltet
twerden (§ 8) umd burd) die ﬁbet{tehelung nidyt fonft erhebliche Nadjteile entjtehen.
Dagegen ift ber Befih eined eigenen Daufed ober eined felbft bewirtidafteten
Grundftid8 am bisherigen Befdaftigungsort ober Wobnort al8 auBreidender Grund
fiir bie Nblehnung einer bie Mberfiedelung erforbernben Befdydftigung angufehen.
A1 ausreidender Grund Bierfiiv gilt aud), wenn bder Antragiteller fiir Eltern oder
©dywiegereltern bie BVerialtung eined biefen gehorigen Haufed oder bdie Bemwirts
fhaftung eine8 biefen gehorigen ober von ifnen gepadhteten @runditidd fiihet;
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d) wer obne gureidgenden Grund faumt, fi um bdie Gl einer an feinem
Wohnort ober in beflen Nibe gebotenen und geeigneten Arbeit, aud) einer |olden
auferhalb des Tabafgemerbes, ju berwerben;

) wer einen Minbderverdient erleidet, ohne daf in dem Betrieb, in dem er bejdaftigt
ift, eine Betriebeinjdjrintung tingcmten ift.

Entjteben iveifel darilber, ob bie fitr bie Ni ber fi Befdiftigung
geltend gemadyten Griinde als aumd)mb nngnicbm find ohet 0b bie nmﬁgmuizne Befr})nfhgunq
fur hen @eiurb(telht geeignet erfdeint, fo ift ber , geeig 8 unter

bon aud ber Arbei ft, gu i;tmn

Der Ilnter[h.leungsan[pmd) gebt nidht bednren, toenn ber Hrbeiter bie ihm nadgeiviefene
Befdyiftigung in einem anberen Berufsamweig lediglid) wegen Fehlens forperlider Eignung nady
furger Beit iieder aufgeben muf.

§ 5.
(.Dm @e[ud;e ﬁnb bom @uuptamt einer (orgfnlhgen ahet aud) tunlidjt befdleunigten

qefude.

Buriidweifung
Unterftigunges
gejudie.

Feftfepung des
nterftigungse
belcags.

Wniaiitiigung jiie
Witjugatofien
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Pritfun i die @Smubmn& der Unterftiigung
(§ 3) vorliegen "unbd md)t bie llnterffubung aud einem bder im § 4 genannten Griinde abzulehnen
ift. Die Frage, ob bdie Arbeitslofigleit infolge des Tabaljteuergefepes eingetreten ift, muf
namentlid) bann_ befonberd eingebend gepriift mwerben, wenn ber Arbeiter aud einem Betrieb
entlaffen toird, in bem gur Beit der Entlafjung mehr Arbeiter befdyaftigt find, ald im Durdy.
fdnitt bes BVorjahrs.

Das bauptamt in[I fid hmlu{;ft bei ber Pritfung der Frage, ob fiir den Gefudjiteller

itige 2 ift, die Mitwirtung der etwa borhandenen Arbeits.
nnd)mrliz fld;em

§ 8.
Den guriidgetviefenen Gefudyftellern find bdie Griinde fur bie Ablehnung lbter @}e{utﬁc
fdriftlich mitauteilen. Jn dem Befdeid ift die Behorde su b Bei weldjer

gegen die erfolgte 2Ablehnung eingelegt werben fann. Die Befhmwerde mufy binnen einer Frift
bon gwei Wodjen eingelegt werden. Die angerufene Behorde fann ihrerfeitds BVertrauenSminmer
aug ber UArbeiteridaft gutadhtlicy Horen.

§ 1.

Wird der Anfprud) auj Unterftiigung ald begriindet exfannt, fo ift aud8 bdem Gejamt.
betrage bes im Borjahr im TabaFgewerbe verdienten Lobned und der Fahl ber Tage, an denen
Arbeit geleijtet ift, der durd)idnittlid) im Borjahr verbiente ‘Ia&tluhn gu beredynen.

Die gu gedhrende Unterftibung ift fiir bie Jeit ber Arbeitslofigleit auf drei Bierteile
biefes burdidynittlihen Tagelohnd, fiir die Jeit der BVerbienftidibdigung auf den Betrag feftzu-
fegen, um ben der tatfachlich verdiente Tagelohn Binter drei Bierteilen ded im Borjahr duvdy.
fdnittlid) begogenen Tagelohnd auriidbleibt.

Audnahmsiveife fann im Falle befonderer Vebiirftigleit die Unterftisung auf den vollen
Yetrag ded fritheren Durdyidynittslohns erhoht werden.

Berdient ein Arbeiter wdhrend ber Jeit feiner Arbeitslofigleit im Tabalgewerbe in einem
anberen Berufe mehr al8 bdie Unterftigung betragen wiitdbe, fo ird diefer Mehrverdienft bon
einer fpdteren Unterjtiibung nidjt abgegogen.

Dem Unterftigungdempfinger with vom O auf eine 9
iiber die feftgefegte Unterftigung fiir die Dauer von Hodftens 3wei TMonaten ausgeftelt. Bei
lingerer Bejd)iftigungslofigleit ift, wenn bdie Vorausfegungen fiix eine nterjhiung nod bor-
liegen, die Oiltigleit ber Eeid}einigung auf %Antrag bom Hauptamt zu verldngern.

Y- N, Rofdoin:

§ 8.

Grwadjfen dem Arbeiter hutcb ben Wedyfel der Vefdjdftigung oder des Befdiftigungsorts

Dbejonbere Untoften (u vergleidhen § 4 2AbY. lc), fo !cmn ihm eine Unterjtiigung 6i8 gur Hohe
biefer lnfojten, die er bei dem ifen Bat, gerdbrt werben.
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§ 9.
Die “(uégabluug ber Unterftigungen erfolgt nadytraglid) in Smmnmm Die von der Hutzahlung der

Tirettivbehorde je nad) dem ortlicdgen Bebdiirfni8 3u bejtimmen find, jedod) cinen Vonat nidyt Unterftipung.
iiber{dreiten follen.

§ 10.

Der Unterftii fi Bat Dei Audzahls der Unterftitgung auf Crforbern An. Radmweis iber
gaben iiber feine in ber Bmlid)engelt erfolgten Bemiibungen aur Arbeit  Berfude qur
ober ur Grl;n(;ung itmcs gemmhtrten ‘Betbuniteﬁ gu madjen und die Ridytigleit bleftt Angaben o peis uh:““

Ddie fiir eine Unterftigung nod) vorliegen, maprend der
fann die !)eburhe [id) Dber ‘Dmmrhmg etina nori)anhenet Acbeiterverbinde bebienen. Q!nuenr_ner nters
iipung.
§ 11,

Die Reid)8bevolmadytigten fiir Snﬂe und Gteuem und die ionsfontrolleure find Mitwicrtung der

befugt, die Buldffigleit und die ber Unterfti nadjzupriifen. hmnm?;('lg""

§ 12
Die Yandeszentralbehorden find ermadytigt, an @telle der .\;auptnmtcr ohu: ueben bmfen Gruddtigung
anbdere Behorden mit der Entgegennahme und Borpriifung der Un anberer Behorden
Die bamit beauftragten ﬂegn:ben find verpilidytet, den Reil Benoumad)tlgtrn fut Bolle und "l‘":kf"u?'g:“_:
Ctenern fowie den Stationdfontrolleuren im Falle von Nadypriifungen nad) § 11 auf Berlangen pm',f,m Der
unmittelbar Husfunft gu erteilen. Unterftipungss

gejudye.
§ 13.
Eine gemdf Artitel Ila ded Gefeged gewdhrie Unterftibung ijt, foreit in ReidyBgefehen Ofentlidredyts

ober anbedgefegen der Berluft difentlidher Recdhte von dem Begug einer Armenunterjtiigung lidhe Bictung der
abhingig gentadyt wird, ald Avmemmterftigung nidjt angujehen. Untevjtitgungen.

Berlin, Carl -f)ﬂ]l"ﬂ;lw Verlag. — Gedendt bei Juling Sittenjeld, Hojbudpdruder. in Berfin.
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	Ausführungsbestimmungen zu Artikel II a des Gesetzes vom 15. Juli 1909 wegen Änderung des Tabaksteuergesetzes (Unterstützung geschädigter Arbeiter).

